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nicf)t 3ut Slnpftanjung eignet unö in ber bie

Fifd)e qualboll an Sauetftöffmanget jugrunbe
gegen. SBie oft bietet fid) einem her traurige Sin-
blic! biefer bort eingepferchter, in Qual an ber

Oberfläche nad) Hüft ringenben Siere.
SBer mit ber elngelmtfcgen Fauna unb fftora

nicht jufrieben ift, t'ann fid) aud Qterfifd)3Üd)te-
reien leicht unb billig erotifdfe f^ifdfe unb ^3flan-
3en beforgen. Sßegen feiner Farbenpracht, Slitd-
bauer unb SInfprudjdlofIgfett 311 ben beliebteften
unb toegen feinet eigenartigen £aid)afted 3U

intereffanteften gegörenb ift tool)! ber SOIacropo-

öud, ein aud Oftafien ftammenber Äabt)rinth-
fifd). Qur Äaichseit atmet bad Sftänndfen an ber

Sßafferoberflädfe atmofpgärifdfe Äuft ein, um-
hüllt bie ßuftblafe mit ©peicgel unb fpeit fie
bann aud. ©ad tulebergolt fid) fo oft, bid an ber

Oberfläche ein regelredjted ©cgaumneft entftan-
ben ift, unter bem bann bad Âaidfen erfolgt unb

bad ben audfdftüpfenben Fungen ein fdjügenbed
©ad) getoährt. Qu ber Familie ^ fdjaumneft-
bauenben Äaöprintgflfcge gehören ferner ber fia-

mefifcfje j^ampffifd) (93etta rubra) unb bie l^aben-
flfdje (Sridjogafter unb ©utamt). Überaud inter-
effant ift aud) ber SJlauibrüter (loaplocgromid).
©ad 3)Iännd)en fdfaufelt mit ber 6d)toan3fIoffe
eine Heine ©rube in ber <£rbe aud; ber bort ab-

gelegte Haid) toirb fofort Pom Sßeibdfen Indïïftaul
genommen, beffen ^ef)tf>aut fid) babei fropfartig
audbehnt. ©rft nad) 13 bid 16 Sagen entfdjlüp-
fen bie Fungen bem Sftaul ber SJlutter, bie bid

bahin feine Nahrung 3U fid) nimmt. Siekbüll ber

SInbiid, toenn bie flutter beim geringften Sin-

geidjen einer @efal)r bad SJIaut öffnet unb ben

fid) gerüelbtängenben Fungen barin 6d)Ut3 ge-
toäfjrt. @ut eingeführt ift aud) bie Familie ber

lebenb gebärenben ffifd)e, bon benen ber Sdftoert-
fifd) toof)I ber beliebtefte ift.

©d toüröe 3U toeit führen, alle SIrten baut'-
barer Slquarienfifdje aufsufügren. 3d) bin über-

3eugt, bag jeber, ber erft einmal mit biefer fd)ö-
nen unb bielfeitigen Äiebhaberei begonnen hat, fo
biel F^uöe on ihr hdben toirb, bag er fie nidjt-
mehr miffen möchte.

gin neues ^JugenbSud) bon ©orotljea SJlootc: „SlabiaS
großes Slbenteuer". ©eutfdj bon ïfjorefia Sappaî-Stleh-
1er. 292 Seiten. 3n Äeinen 31931. 3.40. Sertag ©ofef
Soulier, 231ündjen 13, fjfriebtihfttaße 9.

©ine ffungmäbetgefdjidjte, bon ber erften bis pr lets-
ten Seite fpannenb, toie man feiten eine tefen toirb. tin-
befümmert, über faum. ©taublidjeS binlbeg, brängt unb
[türmt bie überaus flotte .fjanblung PortoärtS, bon SBag-
nis 3u SBagniS, mit einem Sdjneib, um bie bie jjelbin
„Slabla Sebening" bon jebem gefunb empfinbenbem
231äbel beneibet toerben toirb. ©ine treffliche Übetfeßung
aus bem ©ngtifdjen, ftüffiger, guter Stil, Har, einfadj,
ber alle 231äßdjen bermeibet, unb bon einer Sauberfeit
im ioanbetn, ©mpfinben unb ©enfen, bie mit allen Süß-
ticfjfeiten unb gimperlidjfeiten aber fdjon grünbtidj auf-
räumt. 60 toünfdjen toir eS für unfre ffugenb, unb fie
toirb uns begeiftert redjt geben, toenn fie biefeS fd)nei-
bige Sud) gelefen hat- ffanni) SBibmer-Sebit.

SJlaria Saher: 0er erfte Schnee, ©ine jtinbergefdjidjte
um SDeifjnadjten. 931it bieten Silbern bon Johannes
©rüger. Sertag 0. ©unbert, Stuttgart. ^3reiS gebunben
85 ffg.

IPtit bem elften Sdjnee fommt ber ganäe gauber ber
Sortoeibnad)tS3eit in baS alte Stäbtdjen mit bem Schloß
auf hohem Reifen, bem ©feuturm unb bem ©roßmutter-
häuSdjen an ber ©onau. ©a toerben heimliche SBünfdje
toaef), aud) im toerjen bon ©roßmutter tlrfel. SIber bie
fieute fagen, eS fei „ÄuruS", unb biet muß gefdjeljen,
Bitteres unb UnertoarteteS, bis eS bann boef) eine 2Belfj-
nadjtSfreube gibt, tiefer unb reicher, als eS fiel) bie Urfel
unb ihre jj-reunbe fe träumen ließen.

SBaS ïodje ich heute? itocfjMenber. 9)lit Silbern, Sie-
jepten unb Speifefolgen für alle Sage beS 3ûfjteS. 23er-

tag ©rnft 31einl)arbt, SJlündjen. i]3reiS 31931. 2.—.

©ine erhebliche Sereicfjetung hut her üalenbet baburdj
erfahren, baß nunmehr für ben 931ittagS- unb SIbenbtifch
jetoeilS stoei Sorfchtäge gemacht toerben, unb stoat für
bie einfachere unb bie gepflegtere ttüdje. 2Iuf biefe SBeife
hofft ber ilodjfalenber allen jjauShaltungSbubgetS gerecht
3u toerben. ©ie hübfhen SIbbilbungen finb toie in frühe-
ten fahren ein Sdjmucf beS reijenb auSgeftatteten üa-
lenberS. ®r ift toirflid) baju angetan, ber ^auëfrau ein

für alle 931al bie tägliche Sorge „2BaS fodje id; heute?"
3U nehmen, ©etoiß toirb auch ber ©bemann fidj freuen,
toenn ber ïif^ öielfältiger als fonft gebccft ift, ohne baß
fidj bie ^auShaltSfoften Permehren, unb fo toirb fid) bie
Heine SluSgabe reidjtid) lohnen.

glugmobell „SHotor-Sabh", Pon ©urt 2Jlo6iuS, Sllobell-
baulehrer. 31231. —.90. Serlag 3. 3- Sdjreiber, ©ßlingen
a. Slecfar.

©aS ,,23?otor-Sabi)" ift ein FtfSmobetl, baS neben

guten ^fugeigenfdjaften unb gefälligem SluSfehen nod)
ben Sot3ug leidjter Sautoeife hot.

©er borliegenbe Sauptan ift flar unb überfidjtlidj ge-
halten. ©S fönnen alle Slbmeffungen Pom ?)3tan birett ab-
genommen toerben. ©er Serlag hat aud) nidjt am ^optet
gefpart unb baburdj ermögtidjt, alle 231obeIIteite in £)ri-
ginatgröße auf ben ißlan ju bringen, innerhalb ber ge-
sogenen ©renjen fann man Pon einet abgefdjtoffenen
Äonftruftion fpred)en. 2315ge baS „231otor-Sabl)" ber fing-
begeifterten Qugenb biel §reube madjen.

3lebaItion: Dr. ©rnft (Sfcbmann, 3ilri<b 7, SMttftr.44. (»eiträse nur an biefe ätbreffe!) Itnberlanat einaefanbten SSeUtäaen

mub baâ SftiicCporto betgeleßt toerben. SDruä unb Sßerlaa bon SBüIIer, SBetber & Eo., 2Bolf6ac$ftr. 19, Süricb.
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nicht zur Anpflanzung eignet und in der die

Fische qualvoll an Sauerstoffmangel zugrunde
gehen. Wie oft bietet sich einem der traurige An-
blick dieser dort eingepferchter, in Qual an der

Oberfläche nach Luft ringenden Tiere.
Wer mit der einheimischen Fauna und Flora

nicht zufrieden ist, kann sich aus Zierfischzüchte-
reien leicht und billig erotische Fische und Pflan-
zen besorgen. Wegen seiner Farbenpracht, Aus-
dauer und Anspruchslosigkeit zu den beliebtesten
und wegen seines eigenartigen Laichaktes zu

interessantesten gehörend ist wohl der Macropo-
dus, ein aus Ostasien stammender Labyrinth-
fisch. Zur Laichzeit atmet das Männchen an der

Wasseroberfläche atmosphärische Luft ein, um-
hüllt die Luftblase mit Speichel und speit sie

dann aus. Das wiederholt sich so oft, bis an der

Oberfläche ein regelrechtes Schaumnest entstan-
den ist, unter dem dann das Laichen erfolgt und

das den ausschlüpfenden Jungen ein schützendes

Dach gewährt. Zu der Familie der schaumnest-
bauenden Labyrinthfische gehören serner der sia-

mesische Kampffisch (Betta rubra) und die Faden-
fische (Trichogaster und Gurami). Überaus inter-
essant ist auch der Maulbrüter (Haplochromis).
Das Männchen schaufelt mit der Schwanzflosse
eine kleine Grude in der Erde aus) der dort ab-

gelegte Laich wird sofort vom Weibchen ins Maul
genommen, dessen Kehlhaut sich dabei kropfartig
ausdehnt. Erst nach 13 bis 16 Tagen entschlüp-

fen die Jungen dem Maul der Mutter, die bis
dahin keine Nahrung zu sich nimmt. Reizvoll der

Anblick, wenn die Mutter beim geringsten An-
zeichen einer Gefahr das Maul öffnet und den

sich herbeidrängenden Jungen darin Schutz ge-
währt. Gut eingeführt ist auch die Familie der

lebend gebärenden Fische, von denen der Schwert-
fisch wohl der beliebteste ist.

Es würde zu weit führen, alle Arten dank-
barer Aquarienfische aufzuführen. Ich bin über-

zeugt, daß jeder, der erst einmal mit dieser schö-

nen und vielseitigen Liebhaberei begonnen hat, so

viel Freude an ihr haben wird, daß er sie nicht
mehr missen möchte.

Ein neues Jugendbuch von Dorothea Moore: „Nadias
großes Abenteuer". Deutsch von Theresia Happak-Metz-
ler. 292 Seiten. In Leinen RM. 3.49. Verlag Josef
Müller, München 13, Friedrichstraße 9.

Eine Iungmädelgeschichte, von der ersten bis zur letz-
ten Seite spannend, wie man selten eine lesen wird. Un-
bekümmert, über kaum, Glaubliches hinweg, drängt und
stürmt die überaus flotte Handlung vorwärts, von Wag-
nis zu Wagnis, mit einem Schneid, um die die Heldin
„Nadia Sevening" von jedem gesund empfindendem
Mädel beneidet werden wird. Eine treffliche Übersetzung
aus dem Englischen, flüssiger, guter Stil, klar, einfach,
der alle Mätzchen vermeidet, und von einer Sauberkeit
im Handeln, Empfinden und Denken, die mit allen Süß-
lichkeiten und Zimperlichkeiten aber schon gründlich auf-
räumt. So wünschen wir es für unsre Jugend, und sie

wird uns begeistert recht geben, wenn sie dieses schnei-
dige Buch gelesen hat. Fanny Wibmer-Pedit.

Maria Batzer: Der erste Schnee. Eine Kindergeschichte
um Weihnachten. Mit vielen Bildern von Johannes
Grüger. Verlag D. Gundert, Stuttgart. Preis gebunden
8Z Pfg.

Mit dem ersten Schnee kommt der ganze Zauber der
Vorweihnachtszeit in das alte Städtchen mit dem Schloß
auf hohem Felsen, dem Efeuturm und dem Großmutter-
Häuschen an der Donau. Da werden heimliche Wünsche
wach, auch im Herzen von Großmutter Ursel. Aber die
Leute sagen, es sei „Luxus", und viel muß geschehen,
Bitteres und Unerwartetes, bis es dann doch eine Weih-
nachtsfreude gibt, tiefer und reicher, als es sich die Ursel
und ihre Freunde je träumen ließen.

Was koche ich heute? Kochkalender. Mit Bildern, Re-
zepten und Spcisefolgen für alle Tage des Jahres. Ver-
lag Ernst Reinhardt, München. Preis NM. 2.—.

Eine erhebliche Bereicherung hat der Kalender dadurch
erfahren, daß nunmehr für den Mittags- und Abendtisch
jeweils zwei Vorschläge gemacht werden, und zwar für
die einfachere und die gepflegtere Küche. Auf diese Weise
hofft der Kochkalender allen Haushaltungsbudgets gerecht
zu werden. Die hübschen Abbildungen sind wie in frühe-
ren Iahren ein Schmuck des reizend ausgestatteten Ka-
lenders. Er ist wirklich dazu angetan, der Hausfrau ein

für alle Mal die tägliche Sorge „Was koche ich heute?"
zu nehmen. Gewiß wird auch der Ehemann sich freuen,
wenn der Tisch vielfältiger als sonst gedeckt ist, ohne daß
sich die Haushaltskosten vermehren, und so wird sich die
kleine Ausgabe reichlich lohnen.

Flugmodell „Motor-Vabh", von Curt Mobius, Modell-
baulehrer. RM. —.99. Verlag I. F. Schreiber, Eßlingcn
a. Neckar.

Das „Motor-Babh" ist ein Flugmodell, das neben

guten Flugeigenschaften und gefälligem Aussehen noch
den Vorzug leichter Bauweise hat.

Der vorliegende Bauplan ist klar und übersichtlich ge-
halten. Es können alle Abmessungen vom Plan direkt ab-
genommen werden. Der Verlag hat auch nicht am Papier
gespart und dadurch ermöglicht, alle Modellteile in Ori-
ginalgröße auf den Plan zu bringen. Innerhalb der ge-
zogenen Grenzen kann man von einer abgeschlossenen
Konstruktion sprechen. Möge das „Motor-Baby" der flug-
begeisterten Jugend viel Freude machen.

Redaltion: Dr. Ernst Eschmann, Zürich 7, Rütistr. 44. (Beiträge nur an diese Adresse!) WM- Unverlangt eingesandten Beiträgen
muß das Rückporto beigelegt werden. Druck und Verlag von Müller, Werder à Co., Wolfbachstr. IS, Zürich.
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